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Bauguide: Informative Supplements 
für Bauherren und Hausbesitzer

Der Markt reagiert auf den stei-

genden Ölpreis und die Debatte

um den Klimawandel: Erneuerba-

re Energien erleben einen Boom.

Seite 14Europaweite Wachstumsraten von

mehr als 20% sind seit 1994 bei

der thermischen Solarindustrie die

Regel. Rückblick und Prognose

eines Solarpioniers. Seite 10

Muss die Heizung ersetzt werden,

lohnt sich häufig der Umstieg auf

eine umweltfreundliche Wärme-

pumpe. Worauf man bei einer Sa-

nierung achten sollte. Seite 24

Das Cheminée muss keine Fein-

staubschleuder sein. Seit kurzem

gibt es den Feinstaubpartikelab-

scheider, auch zum Nachrüsten

bestehender Anlagen. Seite 4

H e u t e

wird im

Gebäudesektor immer noch etwa

die Hälfte der gesamten Energie

verbraucht. Dass dabei aufgrund

des schlechten Nutzungsgrades

wiederum über die Hälfte der

Energie in der Anwendung unge-

nutzt verpufft, ist
 nichts anderes

als mangelhafte Ressourceneffi-

zienz. Statt defizitorientiert als

Stagnation könnte man diese

Energiefalle aber auch als Chan-

ce sehen, das Gebäude als

Schlüssel für eine höhere 

Energieeffizienz. Wesentlich ist

dabei der Blick auf das Haus 

als Gesamtsystem: Nur wenn

die verschiedenen Komponen-

ten wie Gebäudehülle, Dach

und Fenster ins Planungskon-

zept integriert werden, ist ein

maximaler Einsparungserfolg

garantiert. Wer vorerst – auch

aus finanziellen Gründen – ledig-

lich Teilkomponenten umsetzen

kann, optimiert aber immerhin.

Das Wissen um energietechni-

sche Effizienz ist da, jetzt muss

es umgesetzt werden. «Wir sind

noch im Aufholbereich», sagt

Kurt Bättig, einer der schweize-
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rischen Solarpioniere. Ein Blick

ins benachbarte Ausland be-

stätigt seine Aussage: In Öster-

reich sind bereits fünf mal 

mehr Solaranlagen in Betrieb

als hierzulande. Bättig prognos-

tiziert der momentan stark

wachsenden Solarthermie ihren

eigentlichen Boom erst 2008.

Mittlerweile scheinen sich im

energetisch erneuerbaren Um-

feld vielfältige Potenziale Gehör

zu verschaffen – von Solar- oder

Windenergie über geothermi-

sche Nutzungen bis hin zur 

Energie aus Biomasse, Abwasser

und Abfällen. Gleichzeitig meh-

ren sich auch kritisch
e Stim-

men, denn selbst die Ökobilanz

der erneuerbaren Energien ist

nicht über jeden Zweifel erha-

ben. Schön, dass das Gespräch

eröffnet ist! 
Dann könnte man

auch die brisanten Themen 

wie Gletscherschwinden, Klima-

debatte, Ressourcenknappheit,

Feinstaub und anhaltend hohe

Heizölpreise als Schlüsselfakto-

ren sehen, die es brauchte, um –

teilweise offene – Türen endlich

aufzustossen.

Heidi Haas, Redaktorin
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Minergie ® ist ein eingetragenes

Markenzeichen für Neubauten
und modernisierte Altbauten.

Seite 6 Die Bauherren wollten ihr Haus

gut dämmen und mit erneuerbaren

Energien heizen: Minergie war

die logische Folge. Seite 10

Für energieeffiziente Häuser mit

dichter Hülle musste die Küchen-

entlüftung neu erfunden werden.

Seite 18
Führende Systembaufirmen 

machen es vor: Minergie geht in 

Serie. Musterhäuser nach Mass.

Seite 42
Wer ein
H a u s

bauen will, beginnt in aller 

Regel mit einer Wunschliste. Er

stellt die Kriterien zusammen,

die der Bau erfüllen soll. Zum
Beispiel: Heizen mit erneuerba-

ren Energien, gute Dämmung,

Solarkollektoren. Daraus ergab
sich, kombiniert mit einer Lüf-

tungsanlage, im Fall des Dop-

pelhauses bei Olten ein Miner-

giehaus. «Ganz logisch», finden
die Bewohner. Lesen Sie die Re-

portage auf Seite 10. Geschich-

ten wie diese sind beispielhaft

für den Erfolg des Labels Mi-

nergie. Über 7000 Schweizer

Häuser tragen inzwischen die
Minergie-Plakette.Ganz von allein hat sich die

Marke nicht aufgebaut. Dahinter

stehen Menschen, die mit viel

Engagement und Kompetenz
Informations- und Überzeu-

gungsarbeit leisten. Wie Ruedi

Kriesi und Heinz Uebersax, die
Mitte der 90er Jahre den Begriff

entwickelt haben. Und Franz
Beyeler, der umtriebige Ge-

schäftsführer der Fachstelle für

Minergie oder Uwe Germerott,
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Menschen, die die Zeichen der

Zeit früh erkannt haben. Dass

der Begriff «Nachhaltigkeit»
heute nicht mehr nur für die
Forstwirtschaft verwendet wird,

sondern viel allgemeiner, ist

ihrem Engagement zu verdan-

ken. Die Zeit ist reif für 

einen bewussten, nachhaltigen
Umgang mit den Ressourcen.

Dies erscheint inzwischen vielen
«ganz logisch». Gut so. Denn je-

der einzelne kann mit seinen
Entscheidungen zu einer besse-

ren Welt beitragen. Beim Bauen
wird dies ganz offensichtlich.Christine Vollmer, Chefredaktorin
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Charakteristik

Bauguide ist eine Serie bau-
spezifischer Special-Interest-Publi-
kationen, herausgegeben von der 
Etzel-Verlag AG. Bauguide wurde 
entwickelt, weil wichtige, den Bau-
herrn und Hausbesitzer gleichermas-
sen interessierende Fragen und 
Themen innerhalb der Zeitschriften 
HÄUSER MODERNISIEREN und 
DAS EINFAMILIENHAUS nicht immer
ausreichend abgehandelt werden
können. Jeder Bauguide ist deshalb
ein thematisch in sich abgeschlosse-
nes Sonderheft und wird jeweils im
«Huckepack» beiden Zeitschriften
HÄUSER MODERNISIEREN und 
DAS EINFAMILIENHAUS beigelegt.
Daraus resultiert eine konkurrenzlose
Grossauflage in der Zielgruppe Bau-
herren/Hausbesitzer von  über 43'000
Exemplaren. Da gegenüber einer 
Einzelbelegung beider Titel bereits ein
Rabatt von rund 30% gewährt wird,
ergibt sich auch unter diesem Aspekt

ein für Sie hochinteressantes Ange-
bot. Wenn Ihr Unternehmen zudem zu
den branchenspezifischen Anbietern
gehört, so ist darüber hinaus das The-
menspektrum optimal auf Sie zuge-
schnitten.

Dies sind die Publikationen für 2010

– Bauguide «Heizung
Energie & Haustechnik»

– Bauguide «Minergie –
Häuser mit Zukunft»

Sichern Sie deshalb noch heute Ihre
Präsenz in Bauguide, denn das sind
Vorteile, die wirklich zählen:
– langfristige Werbewirkung mit nur

einem Inserat dank einmaliger Er-
scheinungsweise pro Jahr und Titel.

– Grossauflage von über 42'000 Ex.
in der Zielgruppe Bauherren/Haus-
besitzer.

– Rund 30% Rabatt im Vergleich zu
einzeln geschalteten Anzeigen in
beiden Publikationen.

– klare Zielgruppe = 
keine Streuverluste.

– perfekt auf Ihre Produkte abge-
stimmtes redaktionelles Umfeld.

– Bauguide wird den marktführenden
Bau- und Umbautiteln beigelegt.

Somit haben Sie also auch hier wie im-
mer bei uns die Gewissheit: sowohl
qualitativ als auch quantitativ werden
mit einem Inserat hervorragende An-
fragezahlen erreicht!  
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Druckunterlagen:
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Datenlieferung: CD, FTP oder per 
E-Mail an die Anzeigenadministration
mit verbindlichem Farbproof.
Die Herstellung von Druckunterlagen
wird zum Selbstkostenpreis ver -
rechnet.
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Bauguide MINERGIE – HÄUSER MIT ZUKUNFT

Die wichtigsten redaktionellen Themen:

– Der «Club» der Minergie-Bauherren
– Warum sich das Zertifikat lohnt
– Minergie Eco: Beispiele für den neuen Standard
– Neues vom Markt
– Messevorschau Hausbau- und Energie-Messe 

(Teilauflage)

Termine:

DAS EINFAMILIENHAUS 5/10 vom 30.09.2010
HÄUSER MODERNISIEREN 4/10 vom 02.12.2010

Annahmeschluss für Druckunterlagen: 27.08.2010
Redaktionsschluss: 09.07.2010

Minergie® ist ein eingetragenes
Markenzeichen für Neubauten
und modernisierte Altbauten.
Seite 6

Die Bauherren wollten ihr Haus
gut dämmen und mit erneuerbaren
Energien heizen: Minergie war
die logische Folge. Seite 10

Für energieeffiziente Häuser mit
dichter Hülle musste die Küchen-
entlüftung neu erfunden werden.
Seite 18

Führende Systembaufirmen 
machen es vor: Minergie geht in 
Serie. Musterhäuser nach Mass.
Seite 42

Wer ein
H a u s

bauen will, beginnt in aller 
Regel mit einer Wunschliste. Er
stellt die Kriterien zusammen,
die der Bau erfüllen soll. Zum
Beispiel: Heizen mit erneuerba-
ren Energien, gute Dämmung,
Solarkollektoren. Daraus ergab
sich, kombiniert mit einer Lüf-
tungsanlage, im Fall des Dop-
pelhauses bei Olten ein Miner-
giehaus. «Ganz logisch», finden
die Bewohner. Lesen Sie die Re-
portage auf Seite 10. Geschich-
ten wie diese sind beispielhaft
für den Erfolg des Labels Mi-
nergie. Über 7000 Schweizer
Häuser tragen inzwischen die
Minergie-Plakette.
Ganz von allein hat sich die
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Initiant der Minergiemesse Bern.
Menschen, die die Zeichen der
Zeit früh erkannt haben. Dass
der Begriff «Nachhaltigkeit»
heute nicht mehr nur für die
Forstwirtschaft verwendet wird,
sondern viel allgemeiner, ist
ihrem Engagement zu verdan-
ken. Die Zeit ist reif für 
einen bewussten, nachhaltigen
Umgang mit den Ressourcen.
Dies erscheint inzwischen vielen
«ganz logisch». Gut so. Denn je-
der einzelne kann mit seinen
Entscheidungen zu einer besse-
ren Welt beitragen. Beim Bauen
wird dies ganz offensichtlich.

Christine Vollmer, Chefredaktorin
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Bauguide HEIZUNG, ENERGIE & HAUSTECHNIK

Die wichtigsten redaktionellen Themen:

– Wärmepumpen fürs Einfamilienhaus
– Moderne Öl- und Gasheizungen
– Heizen mit Holz
– Entscheidungshilfen bei der Sanierung
– Was bringt der Gebäudeausweis GEAK?
– Neues vom Markt

Termine:
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HÄUSER MODERNISIEREN 3/10 vom 26.08.2010

Annahmeschluss für Druckunterlagen: 25.06.2010
Redaktionsschluss: 07.05.2010

Der Markt reagiert auf den stei-
genden Ölpreis und die Debatte
um den Klimawandel: Erneuerba-
re Energien erleben einen Boom.
Seite 14

Europaweite Wachstumsraten von
mehr als 20% sind seit 1994 bei
der thermischen Solarindustrie die
Regel. Rückblick und Prognose
eines Solarpioniers. Seite 10

Muss die Heizung ersetzt werden,
lohnt sich häufig der Umstieg auf
eine umweltfreundliche Wärme-
pumpe. Worauf man bei einer Sa-
nierung achten sollte. Seite 24

Das Cheminée muss keine Fein-
staubschleuder sein. Seit kurzem
gibt es den Feinstaubpartikelab-
scheider, auch zum Nachrüsten
bestehender Anlagen. Seite 4

H e u t e
wird im

Gebäudesektor immer noch etwa
die Hälfte der gesamten Energie
verbraucht. Dass dabei aufgrund
des schlechten Nutzungsgrades
wiederum über die Hälfte der
Energie in der Anwendung unge-
nutzt verpufft, ist nichts anderes
als mangelhafte Ressourceneffi-
zienz. Statt defizitorientiert als
Stagnation könnte man diese
Energiefalle aber auch als Chan-
ce sehen, das Gebäude als
Schlüssel für eine höhere 
Energieeffizienz. Wesentlich ist
dabei der Blick auf das Haus 
als Gesamtsystem: Nur wenn
die verschiedenen Komponen-
ten wie Gebäudehülle, Dach
und Fenster ins Planungskon-
zept integriert werden, ist ein
maximaler Einsparungserfolg
garantiert. Wer vorerst – auch
aus finanziellen Gründen – ledig-
lich Teilkomponenten umsetzen
kann, optimiert aber immerhin.
Das Wissen um energietechni-
sche Effizienz ist da, jetzt muss
es umgesetzt werden. «Wir sind
noch im Aufholbereich», sagt
Kurt Bättig, einer der schweize-
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rischen Solarpioniere. Ein Blick
ins benachbarte Ausland be-
stätigt seine Aussage: In Öster-
reich sind bereits fünf mal 
mehr Solaranlagen in Betrieb
als hierzulande. Bättig prognos-
tiziert der momentan stark
wachsenden Solarthermie ihren
eigentlichen Boom erst 2008.
Mittlerweile scheinen sich im
energetisch erneuerbaren Um-
feld vielfältige Potenziale Gehör
zu verschaffen – von Solar- oder
Windenergie über geothermi-
sche Nutzungen bis hin zur 
Energie aus Biomasse, Abwasser
und Abfällen. Gleichzeitig meh-
ren sich auch kritische Stim-
men, denn selbst die Ökobilanz
der erneuerbaren Energien ist
nicht über jeden Zweifel erha-
ben. Schön, dass das Gespräch
eröffnet ist! Dann könnte man
auch die brisanten Themen 
wie Gletscherschwinden, Klima-
debatte, Ressourcenknappheit,
Feinstaub und anhaltend hohe
Heizölpreise als Schlüsselfakto-
ren sehen, die es brauchte, um –
teilweise offene – Türen endlich
aufzustossen.

Heidi Haas, Redaktorin
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